
Holter Kirchplatz 21 - 23
33758 Schloß Holte-Stukenbrock

shs@nw.de

Birgit Guhlke (big)
Tel. (052 07) 95 55-22

big@nw.de

Sabine Kubendorff (sk)
Tel. (0 52 07) 95 55-21

sk@nw.de

Ärzte

Leopoldshöhe, Sa./So., Tel. (0)
11 61 17.
Oerlinghausen, Sa./So., Tel. (0)
11 61 17.
Schloß Holte-Stukenbrock,
Sa./So., Tel. (0) 11 61 17.

Zahnärzte

Leopoldshöhe, Sa./So., Tel.
(05222) 1 35 38.
Schloß Holte-Stukenbrock,
Sa./So., 10.00 bis 12.00 und nach
tel. Vereinbarung, Tel. (05241)
262 84/-22.
Oerlinghausen, Sa./So., Sprech-
stunden 10.00-12.00 und nach
tel. Vereinbarung, Tel. (0521)
44 24 64.

Apotheken

Oerlinghausen/Leopoldshöhe.
Sa. Adler-Apotheke, Hauptstr.
92, Bielefeld-Brackwede, Tel.
(0521) 44 10 48. Marktplatz-
Apotheke, Windelsbleicher Str.
235, Senne, Tel. (0521) 4 59 34
35.
So. Melmsche Hirsch-Apo-
theke, Hauptstr. 1, Oerlinghau-
sen, Tel. (05202) 40 40.
Schloß Holte-Stukenbrock. Sa.
Fürst-Wenzel-Apotheke, Pa-
derborner Str. 442, Verl-Kau-
nitz, Tel. (05246) 16 17.
So. Senne-Apotheke, Schloß-
straße 1, Hövelhof, Tel. (05257)
9 85 60. Apotheke am Alten
Markt, Alter Markt 2, Bielefeld,
Tel. (0521) 6 83 59.
Infos zu diensthabenden Apo-
theken, Tel. (08 00) 0 02 28 33,
www.akwl.de sowie als Aus-
hang an jeder Apotheke.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock (gri). Durch den Holter Wald führt
die Kräuterpädagogin Susanne Weihsbach ihre Gäste an diesem
Samstag, 10. August. Zu entdecken sind dort Wildkräuter, die für le-
ckere Gerichte geeignet sind. Der Spaziergang beginnt um 15 Uhr
und dauert etwa eine Stunde. Anmeldung und weitere Infos bei Su-
sanne Weihsbach unter Tel. (0 52 02) 92 55 38.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock (big). Geschlossen ist das Pfarrbüro
in Sende am Dienstag und Mittwoch, 13. und 14. August. Acht Tage
lang ist es zudem nicht geöffnet von Freitag, 23. August, bis Freitag,
30. August.

Sigurd Gringel (gri)
Tel. (052 07) 95 55-24

gri@nw.de

KräuterspaziergangimHolterWald

PfarrbüromachtSommerpause

Unbekannter
beschädigtKotflügel

Gunter Held (guh)
Tel. (052 07) 95 55-23

guh@nw.de

´Bis 2017 besitzt der Bezahl-
sender die Übertragungs-
rechte der Fußballbundes-
liga.
´Nach dem Rückzug von
„Liga-Total“ sendet Sky deut-
schenLive-Fußball derzeit ex-
klusiv.
´3,5 Millionen Kunden ha-
ben den Sender abonniert.¥ Schloß Holte-Stukenbrock

(ibe). Bei bester Gesundheit
sein, ein schönes Zuhause besit-
zen und viel Zeit für schöne
Hobbys haben: Elisabetha und
Günther Mieruch schätzen sich
glücklich und sind dankbar. Im
Alter von 81 und 80 Jahren sind
sie noch topfit und genießen je-
den Tag. An diesem Sonntag, 11.
August, feiern die Senioren dia-
mantene Hochzeit.

Vor 60 Jahren gaben sie sich
in Brackwede das Ja-Wort. Ge-
bürtig stammt die Jubilarin aus
Kaiserslautern. Als ältestes von
vier Kindern wuchs sie in Ober-
hessen auf und absolvierte eine
Ausbildung als textile Muster-
zeichnerin. 1952 erhielt sie eine
Anstellung in einer Isselhorster
Weberei und lernte wenig später
ihren Nachbarn und heutigen
EhemannGünther Mieruch ken-
nen. „Es war Liebe auf den ers-
ten Blick“ erinnert sich Günther
Mieruch. Er ist im schlesischen
Ort Bad Reinerz geboren und
musste im Alter von 13 Jahren
die zwangsweise Vertreibung
aus seiner Heimat miterleben.
Die Familie fand in Isselhorst Zu-
flucht und kam zunächst im
GasthausUpmann unter. Der Ju-
bilar absolvierte eine Ausbil-
dung im Maschinenbau und
war bis zur Pensionierung in
mehreren Unternehmen tätig.

1953 gründete er nach der Ehe-
schließung mit der Jubilarin
eine Familie.Seit mehr als 35 Jah-
ren leben die beiden in SHS. Aus
der Ehe ging eine Tochter her-
vor: Roswitha. Elisabetha Mie-
ruch war mehr als 20 Jahre als
Kundenberaterinbei derLandes-
bausparkasse beschäftigt.

Gemeinsames Hobby des Ju-
belpaares war der Hundesport.
Die Senioren waren lange Jahre
Mitglied des Bielefelder Dober-
mann-Vereins. Verreisen ge-
hörte ebenfalls zu den gemeinsa-
men Interessen des Diamant-
hochzeitspaares. „Nach der Pen-
sionierung waren wir nur noch
mit dem Wohnmobil unter-
wegs“, erinnert sich die Jubila-
rin.Bevorzugtes Reiseziel sei Ma-
rokko gewesen, aber auch viele
andere Länder hätten sie und ihr
Mann kennengelernt, so Elisa-
betha Mieruch. Lesen gehört zu
ihrer großen Leidenschaft. „Ich
bin ein Bücherwurm“, sagt sie la-
chend. Des Jubilars liebstes
Hobby ist das Fotografieren.
Schon auf mehreren Ausstellun-
gen waren seine einzigartigen
Aufnahmen zu bestaunen.
„Wenn mir ein Thema zusagt,
bin ich wieder mit dabei“, sagt
er. Langeweile ist bei den Mie-
ruchs ein Fremdwort. Gefeiert
wird die diamantene Hochzeit
im Kreis der Familie.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(gri). Die Stadt Schloß Holte-
Stukenbrock mausert sich zum
Festival-Mekka in Ostwestfalen:
Das Serengeti-Festival, das Hol-
ter Meeting und jetzt auch noch
für Fans der Country-Musik das
High-Noon-Festival. Das findet
bereits zum fünften Mal statt,
zum ersten Mal aber in Schloß
Holte-Stukenbrock.

Gastgeber ist drei Tage lang
die Gaststätte „Hanky Panky“
an der Bielefelder Straße. Ge-
nauer, die Wiese hinter der Gast-
stätte. Denn das Festival wird
vom 16. bis zum 18. August un-
ter freiemHimmel (teilsmit Zelt-
dach) gefeiert, und zwar von 12
Uhr mittags bis 12 Uhr mittags.
14 Bands werden 15 Live-Auf-
tritte absolvieren. Für die Aus-
wahl ist Organisator Mick Perl
zuständig. Er ist stellvertreten-
der Sendeleiter des Internet-Ra-
dio „countrymusic24.com“,
kennt daher nicht nur die Gro-
ßen, sondern auch mögliche
Newcomer. „Bei Country-Mu-

sik fallen den Menschen immer
die gleichen Bands ein“, sagt
Perl. Doch Country sei so vielfäl-
tig. „Viele wissen gar nicht, dass
sie eine Country-Platte im Regal
stehen haben.“ Er nennt Bei-
spiele: Keith Urban, The Beatles,
The Rolling Stones oder Kid

Rock. Beim High-Noon-Festi-
val können sich die Zuhörer von
der Vielfalt der Stile überzeugen.
„Es wird zum Ende des Tages im-
mer rockiger“, sagt Perl. Eigent-
lich. Am Freitag müssen Steve
Haggerty & The Wanted, die bei
eigenen und Cover-Songs mäch-

tig in die Saiten greifen, schon
um 19 Uhr spielen. Zwei Band-
mitglieder fahren am nächsten
Morgen in den Urlaub. Perl
freut sich auch auf die mehrfa-
che Country-Preis-Gewinnerin
„Jolina Carl“ und die Newco-
mer „The forgotten Sons of Ben
Cartwright“.

Das Festival fand dreimal in
Borgholzhausen und einmal in
Steinheim statt. Jetzt erstmals
am Hanky Panky – und erstmals
drei Tage lang. Die Gaststätte ist
während der Zeit geöffnet. Perl
hofft auf jeweils bis zu 900 Gäste
am Freitag und Samstag. Als
Parkplatz dient die Wiese auf
der anderen Seite der Bielefelder
Straße. Damit die Gäste sie auch
überqueren können, gilt dort
dann Tempo 30.
´Maik Dreisvogt ist seit etwa
zwei Monaten nicht mehr Ge-
schäftsführer des Hanky Panky.
Trotzdem soll die Gaststätte
eine Zukunft haben, sagt Event-
leiter Ralf Schäffer.

www.high-noon-festival.de

VON SIGURD GRINGEL

¥ Schloß Holte-Stukenbrock.
Fußballfans atmen auf. Für sie
beginnt an diesem Wochen-
ende wieder das Fußball-Jahr.
Die Bundesliga nimmt ihren
Spielbetrieb auf. Gaststättenbe-
treiber müssen mitunter in den
sauren Apfel beißen. Denn der
Bezahlsender Sky hat ein neues
Preismodell und verlangt
mehr Geld für die Fußball-
Übertragung. Auf die können
und wollen viele Wirte aber
nicht verzichten.

Charly Völkel ist Wirt im
Chaplin an der Hauptstraße in
Schloß Holte. An der Scheibe
des Lokals prangt das Logo des
DSC Arminia Bielefeld. Klar,
hier wird Fußball im Fernsehen
gezeigt. Mit Plakaten auf dem
Bürgersteig weist der Wirt auf
die aktuellen Übertragungen
hin, ein Sky-Schild hängt noch
nicht an der Außenfront, soll
aber bald folgen. Im Innenraum
stehen und hängen unüberseh-
bar drei Fernseher. Der größte
hat eine Diagonale von 117 Zen-
timeter.

Am Samstag wird es wieder
voll in der Kneipe. „Samstag ist
der beste Tag“, sagt Völkel. Den
ganzen Nachmittag bis zum
Abend wird Fußball übertragen.
Meist in der Konferenz, also alle
Spiele in Ausschnitten. AberVöl-
kel kann auch auf einem ande-
ren Gerät ein komplettes Spiel
übertragen – wenn es gewünscht
wird. Das muss dann allerdings

einKracher sein. Hoffenheim ge-
gen Nürnberg begeistert die Ost-
westfalen nicht unbedingt.

Anfang August hat Völkel ei-
nen neuen Jahresvertrag bei
dem Bezahlsender unterzeich-
net. Das Chaplin wird als Neben-
raumkneipe geführt. Würde er
in beiden Räumen oder sogar
draußen auf der Terrasse Fuß-
ball zeigen, müsste er noch mehr
bezahlen. Jetzt kostet ihn das
neue Abonnement monatlich
359 Euro plus Mehrwertsteuer,
rund 100 Euro mehr als beim al-
ten Kontrakt. „Das ist schon ein
Wort zum Sonntag“, meint er.

Ihm seien die Hände gebun-
den, denn verzichten könne er
auf die Übertragung nicht. Das
liege an der besonderen Situa-
tion in Schloß Holte. Gleich drei
Gaststätten an der Bahnhof-
straße zeigen Fußball. Völkel:
„Wenn es bei mir nicht läuft, ge-
hen die Gäste ein paar Häuser
weiter.“

Zum Beispiel in die Holter
Bierstube. Dort zapft Dieter
Otto vor dem Gentschenfelde.
Der „schöne Dieter“, wie er von
seinen Gästen genannt wird, ist
fußballverrückt. Auf insgesamt
neun Fernsehgeräte können
seine Gäste in der Bierkneipe
schauen. „Man kann von jedem
Platz aus Fußball gucken“, sagt
er. Die Borussia-Dortmund-
Fans haben eine eigene Ecke, ge-
nauso wie die Bayern-Fans. Die
Jugendlichen sitzen mitunter
auf den Treppenstufen zum
Obergeschoss. Und sogar auf
der Männertoilette hängt ein
Bildschirm, damit beim kleinen
Geschäft niemand eine viel-
leicht entscheidende Szene ver-
passen muss. Bis zu drei Spiele
können gleichzeitig in der Bier-
stube laufen. Die Fernsehgeräte
sind nahezu jeden Tag an. Denn
irgendein Spiel wird immer ge-
zeigt. Der „schöne Dieter“ zahlt
für die Übertragung jetzt ge-

nauso viel wie sein Mitbewerber
Völkel, ebenfalls etwa 100 Euro
mehr. Die Preissteigerung fin-
det er fair. „Es wird ja alles teu-
rer“, sagt er. „Und Sky ist keine
Pflicht.“ In der Holter Bierstube
rechne sich die Fußball-Übertra-
gung. Mehr noch: Sie ist zum
Markenzeichen der Kneipe ge-
worden. „Das Bezahlfernsehen
macht keine Kneipe kaputt, aber
die Politik mit ihrem Nichtrau-
cherschutzgesetz“, sagt er. Da-
mit auch die Raucher draußen
nichts verpassen, steht im Bier-
garten ebenfalls ein TV-Gerät.

Auch Jörg Grothaus vom
Gasthof „Zur Post“ in Stuken-
brock hat seinen Vertrag mit
dem Bezahlsender verlängert.
Mehr zahlen muss er aber nicht.
Er bleibt bei 332 Euro, dafür darf
er vorne in der Gaststätte die
Spiele zeigen. Im Saal nicht,
sonst würden die Preise in die
Höhe schnellen.

Das neue Preismodell kann
keiner der Wirte erklären. „Das
versteht niemand“, sagt Grot-
haus. Neben der Quadratmeter-
zahl der Gaststätte rechnet der
Sender auch die Bevölkerungs-
dichte, die Kaufkraft und die
Sportbegeisterung mit ein. Der
Sender konnte auf Anfrage der
NW keine Information dazu ge-
ben. Bei Grothaus läuft Fußball
überwiegend samstags. „Da
kommt immer eine Tipp-
runde“, sagt er. Das Bezahlfern-
sehen habe er auch aus privatem
Interesse. Der Fußball-Fan will
kein Spiel seiner Borussia Dort-
mund verpassen.

NOTDIENSTE

Die Nachbarn des Emsbor-
ners haben einen ganz selte-

nen Gartenbewohner: den Efeu-
falter. Vielleicht ist er aber gar
nicht so selten, sondern wird
nur selten gesehen. Der Falter ist
nämlich so gut getarnt, dass er
im Grün überhaupt nicht auf-
fällt. Möglicherweise wimmelt
es nur so von Efeufaltern in den
Gärten, ohne dass sie jemand be-
merkt. Die Nachbarin des Ems-
borners bemerkte jedenfalls
auch nichts, als sie die toten

Hölzchen aus dem Gewächs
schneiden wollte. Das eine Äst-
chen zuckte plötzlich wild, und
aus der Schnittstelle trat eine
grüne, schleimige Flüssigkeit
aus, dann fiel es reglos zu Boden:
Von wegen Hölzchen, es war die
Raupe des Efeufalters.

Totwie Hölzchen war sie aller-
dings nun auch. Möglicherweise
gibt es doch noch einen anderen
Grund für die Seltenheit des Fal-
ters, vermutet jetzt . . .

Ihr Emsborner

Bücherwurmliebt
Hobbyfotografen
Mieruchs feiern ihre Diamanthochzeit

Country-Fans: Steve Haggerty, Michael Grunwald, Jolina Carl, Mick
Perl und Ralf Schäffer (v.l.). FOTO: SIGURD GRINGEL

Fußballguckenwirdteurer
Warum heimische Wirte trotz höherer Preise am Bezahlfernsehen festhalten

Lokalredaktion
Schloß Holte-Stukenbrock

INFO
Exklusiv-Sender

SHS
Guten
Morgen,g ,

Wirsind fürSie da!

Schloß Holte-
Stukenbrock

Kath. öffentl. Bücherei Stu-
kenbrock, So. 17.00-18.00, Ju-
gendheim Stukenbrock, Hol-
ter Str. 20.
Kino: Renoir (ab 0 J.), Rhyth-
mus-Filmtheater (Realschul-
Aula), So. 20.00.
Hallenbad, Sa. Familienbad
8.00-15.30; 15.30-17.30 Spie-
lenachmittag; So. Familien-
bad 8.00-14.30; Sa. Sauna ge-
mischt 13.00-20.00, So.
Sauna geschlossen Juni-Au-
gust, Tel. 46 80.
Ems-Erlebniswelt, Sa./So.
10.00-17.00, Barbaraweg 1,
Stukenbrock-Senne, Tel.
05257/9348983.
Safaripark, Afrikafest, Sa.
9.00-24.00, So. 9.00-19.00,
Timbavati-Night Sa. ab 17.00;
Sa./So. Pre50-Oldtimer-Mee-
ting, Mittweg 16.
St. Johannes-Schützen, Vo-
gelschießen, So. 14.00, Vogel-
schießen der Jungschützen Sa.
17.00, Schützenplatz Stuken-
brock.
Truppenübungsplatz, Sa./
So. geöffnet.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock (big). Einen erheblichen Schaden
hat ein bislang unbekannter Autofahrer an einem silbernen Opel
Astra hinterlassen, ist aber weitergefahren, ohne sich um diesen
Schaden zu kümmern. Laut Information der Polizei geschahen Un-
fall und Unfallflucht am Mittwochnachmittag auf dem Kunden-
parkplatz eines großen Einkaufmarktes an der Holter Straße. Der
Schaden ist an der vorderen linken Seite des Opels im Bereich des
Kotflügels. Die Polizei sucht Zeugen. Hinweise und Angaben dazu
nimmt das Verkehrskommissariat in Gütersloh entgegen unter Tel.
(0 52 41) 86 90.

Halten einander seit 60 Jahren fest: Elisabetha und Günther Mieruch
haben am Sonntag guten Grund zum Feiern. FOTO: RENATE IBELER

HankyPankylocktdieCountry-Szene
Am nächsten Wochenende findet das High-Noon-Festival mit 14 Bands aus Deutschland statt

Zahlt 100 Euro mehr: Chaplin-
Wirt Charly Völkel.

Hierläuft jedenTagFußball imFernsehen: Dieter Otto vor dem Gentschenfelde, Wirt der Holter Bierstube, findet die Preisgestaltung fair. Mit ei-
nem handgeschriebenen, roten Plakat weist er auf die nächsten Sendetermine hin. FOTOS: SIGURD GRINGEL
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